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Warum nenn sıch der Jansenısmus
‚.katholisch”?
ernard Plongeron

DIie verschiedensten Interpretationen sischen Jansenisten Z  = Bruch der
lassen sich auf den Jansenismus ‚WEeIl- che VON Utrecht miıt Rom 1 18 Ja
den, da sich 1n der Zeıt des 179 und 18 SOSal als Volksauistand mirakulösen
ahrhunderts auf europäischem en und „prophetischen“ ers 1n der
als einhe1  cne und zugleic. vle.  ge hysterischen Krise VOIl den exzentr1-
Bewegung gyab; besser ware also, VOI schen Auswüchsen das Grab des
Jansenismen sprechen. Man hat ihn Diakons Pärıis auf dem
interpretiert als „Häres1ı als ‚Sekte“ Saint-Medard 1ın Parıs (EZWSEASZ) bis
Marande, der Ratgeber des Önlgs, jener seltsamen Gründung eiıner „Re-
nNannte ihn 1n seinen Inconvenients '’Htat publik Jesu hrnisti“ durch den arrer
Drocedant du jansenisme „mehr e1- Bon]our und ein1ıge ‚Erleuchtete  06 AaUus

Ne des Staates als eine Relig1 der Gegend Lyon Forez) ach der
ON  06 als „Schisma“ (Beitrag der Iranzö- Französischen Revolution



I] Die Der Jansenismus YeWÖ  C als Ablehnung der „Welt“ oder S1e
Vergangen- Ableger eiıner augustinistischer umzuwandeln, indem INa die

heıt eologie mi1t dem Problem der Nal der Urkirche einimp Armut und „UN1-
als Haup  ema, Was OE Zeıt VOI versaler“ Konsens durch die Wahlen 1m
Port-Royal und asC auch wirklich Funktionsgeschehen der zivilen und

nach 1650 taucht wieder aufl, relig1ösen lerarchien), ein Pro]ekt
zuerst als Bewegung, dann nach der praktischer eolog1e also, eın „pohiti

scher Jansenismus“ nach dem Ausdruck1Näre der RBulle Unigenitus 15a05 als
„patriotische” UÜppositionspartel der 1ST0O  er des 18 Jahrhunderts
den absolutistischen Staat, alle Dieser ezug des Janseniısmus Poli
relig1ösen, politischen und SC beständig auf das ethische Prın
chen „Despotismen”. Der Jansenismus ZIp gyegründet, das esagt DIie gyuten S1t
gygehö den ersten, die diesem Mon ten (entsprechend dem posttridentini-
tesquleu entlehnten Wort DespotUsmus schen Schema fides ef und 1n 1SC-

einen konkreten Sinn verlhehen. Man LO  Z hona Sind
denkt sich den Jansenismus als einen erworbene ugenden, unverzichtbar
anti-jesuitischen OC als elne yeeinNte das en eiINes Staates In den ugen
TONi alle ultramon  en Änma- der Jansenisten entspringen aber alle
Bungen des „römischen Hoi{is“ Kurle) menschlichen Akte notwendig ntweder
Er vermeınt Ial sehen der J1e caritas oder der eglerlich-
sSeiNn „Katholischsein“ ebensowohl den keit (concupiscentia). Da LU die EIWOI -

kalvyinistischen Protestanten als auch benen ugenden dieser „mittleren
Fähigkeıit” entstammen, das heilst derden „Philosophen“ der Auiklärung ent:

CHCI, mı1ıt denen CI übrigens einıge VeOJ] - verdorbenen Vernunit, Sind S1e selbst el-
rauliche Beziehungen plle enn be1l THC der BegIlerlic  eIt ihrem
den Jansenısten 1st die Palette der Me1l: Prinzıp nach chlecht, S1INd S1Ee
NUNSCH und S  punkte reC bunt S1e ächten „Man hier das esen
reicht VOIl den igoristen bis hın den der Beziehungen des ansen1ı1smus
99  entrnıste  66 und AB  = „L1ers partı" In Weltordnung: Wenn die vernüniftigen
allen Hällen und die SAllZC, Um kte und die das ZAllZC gesellschaftliche
schwüngen reiche Geschichte des en agenden eEeWO  eıten m1T der
Jansenismus hindurch, auch 1n selner 1e NC tun aben, ziehen gYEeWIS-
reformistischen ätigkei gyegenüber Jansenıisten daraus die ogische HKol:
dem Frankreich Ludwigs WIe dem IU elner totalen Ablehnung der
uropa Josephs { und 'ot7z der Spal Welt.“
tungen Nnner der jansenistischen Das ist der elst, der 1n Port-Royal
römung direkt Angegliederte und herrscht, Jetzt miıtten 1 1ef un
Sympathisanten) bleibt die iundamenta: dert, dieser „Einsiedler”gruppe ”  Ol
le ntultion intak‘ Der Jansenismus taires”), die udwIig XI ach dem
elıner durch die TDSUNde gründlic. VOI - EUgZNIS aınt-Sımons als „Republika-

ner  66 bezeichnet hat. Das Wort ist 1dorbenen Welt se1ne DO.  SC  € All-

bieten, ntweder diese Welt ten SInnn verstehen, ohne die gerng
rückzuwelisen das 1st der theologische sSTEe Anspielung auf die Horm elines pO.
andpu: VON Port-Royal miıt selner schen Regimes. Port-Royal 1st e1iINn



bensstil 1 einer kleinen Repu ten sich, ihre .pe. beruhigen; S1e Warum nenn
sıch derunabhängiger Geister, die sich 1n wurden darın UrcC Jansenisten be

der andlıchen Einsamkeit einem „VCI-
JansenIismusSTAr. die der „Bewegung” anhingen,
I7 ka olıschv

borgenen“ Dasein widmen. Port-Royal der asC und INa eline schüch
erweist sich daher als Jebendiger Protest terne Bürgschaft oten DIie große Me  S

die hlerarchisierte und Iuxunöse heit der Jansenisten hingegen stellte e1-
elt der Monarchie Ludwigs NS C wahre „Widerstandsbewegung” dar;A d l e Aa SCH die „despotische“ Vereinnahmung S1e jeder Korm protestantischer An
der Gewlissen Urc das NIioOocken der steckung (l und verstärkte AaNZC

sichts des Merkantilismus e1INeEeSs Colbert„Tale Port-Royal quoli ber VOIN

olchen enten 1n hohe Öönigliche und der Börsenspekulationen des Sy
erwaltung, die Abgaben, die die STeMS Law unter dem Schutz der Reg1e
auifsteigende Bourgeois1e bereicherten, IuNng die scholastischen Verbote nde
und schließlich die rmutigung rerseıts wurden verzıinste und
Zzu  Z Kapı  1SMUuS, diesem Triumph der €  .DO. 1n der Kirche VOIl Utrecht
Beglerlichkeit, diesem ‚ymbo. der Kor erlaubte TaXIS.
ruption Der Protest VOIl Port-Royal S0 entstanden die Begriffe „Bewegung”

SOM einem Bruch miıt dem
VIN1ISMUS, der ZUTr Kapıtalkonzentration erAutor
getrieben hatte, WwWIe Maxer auiwies. Bernard Plongeron, Priester, OkKkTtOora In Literatur und
Mehr Sorgen ere1te dem ansen1ısmus Iheologie; Forschungsleiter ım CNRBS (Centre aTıona de Ia
die katholische TAd1ılonN das geht SC Recherche Scientifique) und Professor NSTITU Catholique
sCcH den Laxiısmus der Jesuiten 1n ihrer von Parıs (Literatur und Iheologiıe [Doktoranten]); eiıtete Von

1984 hıs 19972 IM CNRS dıe Forschungsgruppe für MmoderneBejahung einer Gesc  smoral Das
heikle Kreditproblem 1st einer der ersten und zeıtgenössische Religionsgeschichte, der s/ebzehn

französische Universitaten angegliedert SINd; ıtglie ImGewissensfälle, der sich den Janseniıisten Nationalkomitee des CNRBS (Sektion Moderne Geschichte) und
STe und eline Spaltung zwischen ihnen mit mehreren andaten beauftragt (letztes andat
und Tankreıc DbZw. olge 1988/92); ständiger Berater IN Humanwissenschaften beim
hat, yemäls der Lektüre der SCNOLAS kanadıschen Forschungsrat awa /ahlreiche, auch IM
schen Zinsverbote Ausland EKaNnNTE wissenschaftliche Veröffentlichungen

(Bücher und wissenschaftliche Beiträge) über polıtischeDie ordprovinzen en se1t angem
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schon ihren Wohlstand aul und Theologıe und dıe religıirösen Mentalıitäten n Europa
(1770-1840) SOWIE Uber die Volksreligion, insbesondere. Ia

Kredit egründet. Man pr  16  € C V/e quotidienne du clerge TaNCOAIS s/ecle (2
wöhnlich den ©  ag beiderseits tilgba /!’abbe Gre  He arche de la Fraternite (1989). Vollendet
LGT: Renten; rückzahlbar nach dem YAUEO eit In Zusammenarbeıit mit ausländiıschen und
illen des Gläubigers und des französischen Autoren den (noch NIC. INS Deutsche
NeTS Im Jahre 1658 en die Nord übersetzten) Band der Hıstoire du Christianiısme Les defis

de Ia modernite (1770-1840). Anschrift: rue Saint-Placıde,staaten diese Finanzpraxıs XE und
erklärt, S1e hinge vollständig VOIl der A F-75006 Parıs, Frankreıch

gewalt alleın an Konnten sich die 1n
zahlreichen, aber gedulde- und „Widerstand”, dann der Begriff e1-

ten en diese Politik des nleTr „Parte1 der Mitte“; S1e splitterten die
Staates erheben? Mehrere Löwener jansenistische Bewegung 1 amen e1-
Theologen (Jean Opstra&t u.a.) bemüh: MN raktischen oral und einer mÖge a c  Br



IT Die reinen katholischen Orthodoxie der „gesellschaftlichen Nützlich
Vergangen-

heıt
auf; die artnäckigsten Augustinlaner kei der Relig1on die gyesamte Periode
zögerten nicht, ihrer erteldigung auf präaägten
die ‚Schule“ zurückzugreifen. Vielleicht Man hat manchmal vorgegeben, han
hätte noch zahlreichere Meinungs dele sich be]l diesem zweıten oder ]Je
verschiede  iten und Gegensä  ch- ach uUuTtor auch dritten Jansenismus
keiten KESC.  en, WE die aCcC mıt eine Abweichung, eine ragmentie-
der Bulle Unigenitus die Lo der Janse- IUNg ın ezug auf SeIN anfängliches
nıtischen eigerung cht auf theologisches Projekt und nner'! e1-
rundlagen zusammengefügt hätte, Nes umiassenden Katholizismus Kann
Jetzt, der Schwelle zwischen Zzwel das behaupten? Der bbe ugue
ahrhunderten miıt ihren Je 1649- 175r eiIn gem  1  en Jansenist,
sätzlichen en Das L7 Uun! zeıgt 1 egenteil, WIe sich der
arbeıtete dank selner Theologen und Übergang VO  z einen un Z  =
oralısten leidenschafiftlic ulbau anderen vollzog und WaIu Tadıllon
elner die taatsraison angelehnten und Odern1ta) gahnz und keine
sStTlıchen Politik Das 18 un Gegensätze darstellten Zuerst erklärt
dert markierte den Begınn der utor.ı als Professor positıve eologie
ätskrise In den Verwaltungsinstanzen Oratormlaner-Seminar VOI aint-Magloire
des es und der Kirche 1M Zeichen selne Ekklesiologie. In selinen Conferen
eines au  rägten nNdividualismus Ces ecclesiastiqgues (1678-10679) omMm
Ihm wurde VOIl der chlichen Hilerar- Gr auft e1Nn dorniges Problem chlicher
chie Freigeist als aktor des Unglaubens isziıplin 1n der Urkirche sprechen,
vorgeworien; andererseits hat INall die den Absolutheitsanspruch. DIie
SCS un aber auch gefelert W - lung der ihrer ekadenz au
CI sSe1INeEeSs pfes die Rechte der ernswerten iszıplin 1n der katholischen
Gewissen und aul Zeıit als Epoche des Tradition dürie cht die restlose J1e

selnen Bürgerrechten erwachenden gegenüber der’ „Unfehlbarkeit“ der Uun1-
ubjekts begrüßßt, dies unter dem Ban versalen Kirche 1n rage stellen. „DIie
LEeT der „vernünftigen Religilon”, rationa- Kirche ware cht uıniehlbar ZSCWESEN
hile obsequium, ach us „der wahre oder hätte auigehört, se1IN, hätte
und AaNSCHICSSCHE Gottesdienst“ (Röm S1e damals als eıten betrachtet,
K Z ein obsequium, ohne das die Nter: Was S1e Jetz als Auswüchse ansehen
ordnung unter die ivilgewalt, WI1e S1Ee würde Wır Sind die sich geändert
das berühmte Kapıtel beschreibt, aben( Nichts kann 1 egentel sol
unverständlich oder vollständig SC che lebe, solche Anhänglichkeit und
würde Die Jansenisten nahmen weıltge- solche gegenüber e -
hend diesem „Individualismu  6 tejl wecken als die Erkenntnis, wıe tiel S1€e
Er eline wirksame OTIOTM der ka uns herabgestiegen ist. ber INa
Ollıschen Aufklärung.“ Dieses mu11 sich zugleic. utieist aruber
hundert der Auiklärung verning sich 1n betrüben, krank SEWESEN Sse1IN,
wilden Streitigkeiten ber die Ekklesio die eilmıtte cht aben ertragen
logle, den bevorzugten Bereich der und cht anders aben geheut werden
nonısten, die ZUSamlelN miıt den polo können als 1G eiıne Schwächung, e1in



Nachlassen der Disziplin.“ Die Kirche der Aktualıität: ugue fühlt sSich bewo- Warum nenn
sich derSTE zwischen dem Diesselts und dem SCHIU, das erste& Les Nouvelles

Jenseılts und nımmt daher sowohl Ecclesiastiques, gründen; I0 benützt Jansenismus
IF kaOlSC; HPugue Ww1e TÜr TNAa) eiıner DIia: dazıu en Korrespondenzsystem, das 1hm

zwischen der ieststehenden Zeit elne unmittelbare, reichhaltige und In-
der unwandelbaren ahrheit und der ernationale Information sichert: sSe1IN

Zeıit der Endlichkeit der 1n elner Blatt 1st ein richtiges „Parte1”organ,
zunehmenden Verderbnis versunkenen dessen SC Kommentare Ze  C  (
Menschen teil DIie Korruption der Zeit S1nd. Erstaunlich und beachtenswert ist

sSeiINne technische Präzısion hinsichtlichlichkeit kann cht die Zeitlosigkeit der
Lehre aniechten „DO WIEe eın Verbre der wirtschafitlichen Fragen, der Proble
chen wäre, die Kirchenväter als der Finanzen, des Sparens, der Poli
und chamlos betrachten, ware und der Industrialisierung, VOT allem
ein ebenso TrOISES Verbrechen, die aber selne Diagnose der Zerstörungen
che VOIl eute für lax en, TÜr eiINne durch den Kapitalismus uıund sSse1INne Vor
Kirche, die auf die eiInst jestgehaltenen schläge Erreichung der Vollbeschä{-
Wahrheiten verzichtet hätte Jesus Chri Uugung
SIUS heri el odie, IDSse et In saecula Hebr ugue ist weıt davon entiernt, den Jan

SECNISMUS AaUus der Welt verbannen;
Auf der Basıis dieser ogmatischen verpllanzt ihn vielmehr miıtten hinein 1nA B die Katholizıtät, VON der die monarchi-Überzeugung zeichnet ugue den
TUN! des idealen sSTilıchen Ge sche TYAadılıon und den allikanismus
melinwesens 1n se1inem 1699 verlalsten, übernimmt, S1E bis 1n ihre etzten
aber erst 1739 unter dem eifall des Konsequenzen voranzutreliben. Er VOI-

Herzogs de aınt-Simon und des Mar meidet den reiormistischen Anreız, der
qu1s d’Argenson veröflfentlichten Br vielen se1ıner Freunde politischen O1g
lolgsbuch Institution un 7INCE. verschaffte; S1e en sich Verteidi:
Duguets Werk 1St auf oppelte Weise ZUNg der Korporatismen auf die richeri-
originell: Es erwähn cht das Pro stischen Thesen eingelassen, ZUE  z Be1
blem der Annahme oder Ablehnung der sple aut die Idee VON den Pfiarrerge
elt überhaupt nicht, sondern STEe werkschaften, die VON der Dauphine bis
vielmehr als Vorbedingung jedes DO 1n die Bretagne Verteidigung ihrer
liıtische Denken die Möglichkeit elner Einrichtung gyöttlichen Rechts und ihres
stTlıchen Ördnung auf, deren Grund Lebensstandards die 1SCNHOITeFa  a E Da El  ı O  O I A T agen vom Fürsten Tür se1ine Ntertanen entstanden Wiıe Bossuet en auch

chaffen S1Nd. ugue verteidigt WwI1e uguet, der König es ist:;
das ainte-Beuve be]l anderen Jansen:=i- und CI ist das sehr, ihm die Sen
sten vermutet hat eın Paradox, das dung zukommt, die eitliıche OÖrdnung
eute aum mehr verwundert: AÄAus S@e1- vervollkommnen, ohne den gye1S
NeEe  Z tHeisitzenden Pessim1ismus, selner en Bereich anzutasten, denn dieser
„Ernüchterung“ gegenüber der Welt IST aC der NC e1ine elegante Art,
NTSPCN: SeIN nach eliner Or: die VON den ansenısten hoch geschätzte
anısation eben dieser Welt Sein Sinn Unterscheidung zwischen den beiden

die Massenmedien ist VOI brennen- Mächten verkünden. ugue teilt den



|1. Die VOIN der Parte1 der Devoten 1 1y selhbst UrCc die 1e treu bleibt, auch
Vergangen-

heıt
hundert vertretenen katholischen Inte WeNnNn scheint, einen die Bosheit
oralismus, der die a des Önlgs 1ın der Menschen daraus verbannt hat (vgl
die Grenzen sSe1nes eigenen Bewußt Joh 9,23)
SEeINS als Mensch und als Christ VOI - DIie Kırche verlassen” Davon ist Iür alle
WEe1S Deshalb rühmte WIe die Jansen1i- diese eute, die die RBulle Bernu
sten auch Bossuet die Monarchie ÖL Iung einlegen, keine Rede Es SINd
en Rechts, stigmatisierte aber ungeflähr 3 000 VON 100.000 Iranzö-
gleich die pDO.  SC.  e Taxls des Absolu sischen ern; S1e werden 157 B VON

SMUS, der se1t udwig N1C All- Clemens endgültig exkommuniziert,
deres als die selbstmächtige Korm unter ihnen tfünizehn durch den Könıg
dieser Monarchie DIie Monarchie des Aaus ihren Diözesen verwıesene 1SCHOIie
Rechts gehö den ‚institutionellen Diese eriker S1INd entschieden M1NO-
Gröfßen“, die absoluten Respekt erhei- MTtÄr und stolz, SEe1IN; S1E etonen
schen; die TAaxX1ls der monarchischen ihre Gemeinschaft mi1t der allgemeinen
aCjedoch gehö den „natürlichen Kirche, cht als ersche!1-
Größen“, die elner tischen rr  ng NCIL, und wirken aktıv und olfen 1n allen
edürfen und der Schwelle der 67 einilulsreichen eus, besonders unter
wlissensdomäne altzumachen aben der Bourgeo1sl1e der arlamen(te, die Ja
Duguets Interpretation Tür se1ne mı1ıt dem königlichen Absolutismus auch
Zeıit kühn mmerhin eErMAC.  € S1e ihn eın Hühnchen rupien hat Und gyerade
WIe viele Jansenisten des „wers . a&  grun ihrer 1N0OMüLa betrachten S1e
der Röm 13 den passıven er sich als das Salz der Katholizität ent
stand entnehmen, Wenn gyalt, die sprechend elner 1C der Kirche, deren
Religion und die Rechte des Gewissens Strategie VOIl einem der Extremisten

schützen. o nımmt der ZzıVile Unge erjenigen, die Berufung eingele hat
horsam seınen Einzug 1n die pO.  SC  € ten, dem Theologen Beso1igne, 1n se1inem

und wird sich SOTIO miıt der nter: Catechisme DOUT les emDs des troubles
scheidung VOI ‚Faktum“ und „Rech i M SE jolgendermalsen definiert
befassen ın eZzug auf das ormular, das 4CH habe 1DL Amter der
die Standpunkte radikalisierte Be che, die allgemeine ustiımmungz und
kanntlich verurteilte die auf en I1 moralische Einmütigkeit verlangen, WwI1e
WIgS XIV erlassene denkwürdige Bulle etwa die un  102 entscheiden, Wall

der Glaube angeiochten Und 65Unigenitus el  1US (S September IS
OM Sätze, die WO den Reflexions DE andere Amter, die VOIl e1ıNer kleinen
morales des Oratoraners OQuesnel ent besorgt werden können, WI1e Z
LLOTILINEGIN Waäarell Man bedenke, Was eispie das ehren gewlsserel
ekklesiolog1isc edeutet, WE hier der ten, die Bewahrung des Traditionsgutes,
Satz 01 verurteilt WITr| der lautet: das en 1n der jeDbe, Seuizen und Ge
„Die Furcht selbst VOT eiıner ungerecChten bet, (10tt anbeten 1 e1s und 1n der
xkommunikation unNs niıemals dar. ahrh: SO STE mı1t der Kirche

ndern, UNsSsSeGTE ertüllen. also WwWIe miıt dem Örper des Menschen
Man verläßt N1€e die Kirche, WEe1111 11a er jeder politischen Körperschaft)
Gott, Jesus Christus und der Kirche ıe Vereinigung aller Teıile ist nötig



die Gesundheit, aber der Örper„ die weder In der Kirche noch 1mM Staat Warum nenn
sıch derlange als lebendig, als auch noch irgendeine Rolle spielte, SC 1n den

einen einzıgen Körperteil 1DL, der cht Jahren 021 ein immer wirksame- Jansenısmus

vollkommen TLOL 1st. 'q4 „katholisch ”!
165 Lobbying dank ihrer starken erne

Zweilellos betrachten sich die Jansen=i- ZUNg: Presse, Juristen, pier die
aC und international miteinandersten an als die ultima Dars, Jetz

Sanı0or Dars einer C gygeworden, die verbundene 1SCNO{e aufi der UG nach
chlichen Reformen DIie JansenistenSCHAUSO VOIl Verderbnis zeriressen 1Sst

wI1e der aa WArG den königlichen AÄAb bewahrten ZWi ihre augustinistische
solutismus. Und da die Jansenisten Kigenart; aber gelang ihnen trotzdem,
die TC 1 aa IS wird die politi sich die Kreuzung unterschiedlich
sche Erneuerung eben adurch Auigabe ster Gegensätze stellen, die Spitze
der Kirche, ODWO €e1| Mächte unter- aller ämpie Tür die Rechte der EWIS-
chieden leiben Das primiıtıve theologi- SeI und Tür die y  aC. Gottes Im Ide
sche und DO.  SC  e en der Jansen:i- enwirbel der Zeıt en S1e einen gerade-
sten drängt sie, im ngen des 18 triıbunhafiten 1n Aaus IC das
hundert eine „natiıonale Religion” Z Feuer ihrer eldzüge (Unterdrückung
Dieg führen. In eiıner konstitutionel der Jesulten), die aCcC ihrer Bildung,
len Monarchie Ww1e der VON LO wird die die Strenge ihrer theologischen Über-
gereinigte Kirche sich eın öffentliches NSie WarTeln eın scharier Kon
Statut anlpasSSCH, 1n welchem alle zivilen ’aST herrschenden erwırrung, Z  z
und relig1ösen Amter dem ahlrecht verderblichen Klima den Univer-
unterstehen, also der „allgemeinen Zu ıtäten und einem nach der Reglerung
stimmung“ aul demokratischem Weg ene N rnstlich geschwächten
Man ver olt, die VOI den Papsttum
Rechtsanwälten und Kanonisten des Das 1st auch der Grund, WäaTUuIn die NneUE-

b  en Komitees ausgearbeitete Z Geschichtsschreibung arauverzich-
vilkonstitution des Klerus 1790 LLUT tet hat, 1 Jansenismus die Ursache der
eın Instrument nNnner. der französi- Revolution sehen, WwoDel NC
schen Konstitution VOIl 1791 Der übersehen wird, WI1e sehr das absoluti
sehr Jansenistisch gesinnte Camus, eiıne stische Ancien Regime untergrub Dage
der Haupttriebfedern der Zivilkonstituti gECNH en die neuesten Forschungen

des Klerus, ezieht sich auft den An den Beitrag der Jansenisten elner
bruch dieses demokratischen e1  ers, politischen Kultur auigewiesen.
Wenn C 1 dSeptember 17809 VOT seınen „Zwischen der politischen rganisation
Kollegen der Verlassunggebenden Ver. und der chlichen Ördnung estehen
sammlung erklärt, MNan MUSSe auf das 1n dieser Epoche ahlreiche Parallelen
„Priestertum der eTtauite  66 (SIC die richeristische C und der demo-
rückgreifen, das rationabile obsequi 'atrUusche Staat Sind egründet auft den

verwirklichen können. Willen der Gemeinschalft, die ein1ıge 1ä.
Darıin hegt gerade das tieiste Paradox hige eute Tür dogmatische oder disz]1-
dieses Jansenismus auf selnem Abstieg, plinäre Amter estimmt4
Jetzt der Schwelle Französischen Umstrittener bleibt der jansenistische
Revolution. Diese mıinorıtäre Bewegung, 1n auft die uren der ONSTLITU



[l Die tionellen Kirche Es stimmt, sich ders bei den Bistums und Landessyn-Vergangen-
heıt

der Neuorganisation nach der oden zwischen 1796 und 1802 das
„Schreckensherrschaft” erreur, Über- eißen, der bbe Gregoire sSe1 Jansenist:
eiNnstiımmungen zeigen; denn diese Neu gewesen? Das ist einNne andere rage, die
organısatıon raäumte der erantwortung elne Debatte wWwert ware
der AaAen einen großen Platz e1n, beson-
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